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Amtsdauer 2013 - 2016

10. Sitzung

Dienstag, 29. Oktober 2013, 16.00 Uhr, Waaghaus

Vorsitz: Marcel Rotach
Anwesend: 58 Mitglieder
Abwesend: Lisa Etter-Steinlin, Susanne Gminder Braun, Daniel Kehl, Daniel Locher,

Elisabeth Zwicky Mosimann,

Der Président bittet um eine Schweigeminute flir die verstorbene Heidi Gerster, die von

2001 — 2012 Mitglied des Stadtparlaments war.

Der Préasident gratuliert Cécile Federer zum Geburtstag.

Verhandlungsgegenstédnde

1. Aufhebung des Reglements tber die Meldepflicht bei Arbeits- und Mietverhéltnis-

sen (Meldereglement, sRS 416.1) vom 17. November 1992

2. Gestaltungsplan Bernhardwies Il

3. Interpellation Etrit Hasler: Abstimmungsresultate fir Alle!; schriftlich

4. Interpellation Yvonne Joos: Urlaub mit Vertretung bei Mutterschaft und anderen

lAngeren Absenzen Situation; schriftlich

5. Postulat Monika Simmler, Maria Pappa: Flr ein demokratischeres Stadtparlament

dank mehr Transparenz; Frage der Erheblicherklarung

Legende zu den Fraktionsvoten bei Eintretensdiskussion:

+ Zustimmung zu den Antragen des Stadtrats

- Ablehnung der Antrage des Stadtrats

0 Enthaltung

(leer)  kein Fraktionsvotum

e fur Erheblicherklérung einer Motion oder eines Postulats

ne far Nichterheblicherkldrung einer Motion oder eines Postulats

www.stadt.sg.ch



6. Interpellation Beat Rutsche: "Vom Nutzen FSA+ profitieren"; schriftlich

7. Interpellation Marie-Theres Thomann-Seiz: "Schulsozialarbeit in der Primarschule,
mehr Nadhe zu den Schulhdusern"; schriftlich

10.1

Einwohnerkontrolle: Rechtliches

Aufhebung des Reglements liber die Meldepflicht bei Arbeits- und Mietverhaltnissen
(Meldereglement, sRS 416.1) vom 17. November 1992

(Vorlage des Stadtrats vom 24. September 2013, Nr. 982)

Wir beantragen Ihnen, folgenden Beschluss zu fassen:

Das Reglement uber die Meldepflicht bei Arbeits- und Mietverhéltnissen (Meldereglement,
sRS 416.1) vom 17. November 1992 wird ersatzlos aufgehoben.

Antrége / Abstimmungen

Voten

Eintretensdiskussion:

Michael Hugentobler (GPK-Président), Barbara Frei

SR |GPK | SP/JUSO /| CVP /| FDP | Griine /| SVP
PFG EVP / JungeGr /
BDP glp
+ + +
Detailberatung
10.2
Sonderbauvorschriften

Gestaltungsplan Bernhardswies Il
(Vorlage des Stadtrats vom 8. Oktober 2013, Nr. 1042)

verschoben




10.3
Stadtparlament: Interpellationen

Interpellation Etrit Hasler: Abstimmungsresultate fir Alle!; schriftlich
(Vorlage des Stadtrats vom 20. August 2013, Nr. 843)

Erklarung der Interpellanten

nicht befriedigt

Antrége / Abstimmungen

Diskussion beantragt und beschlossen

Voten

Etrit Hasler (Interpellant), Thomas Scheitlin (Stadtprésident), Etrit Hasler, Thomas Schw ager,
Thomas Scheitlin (Stadtprésident)

10.4

Stadtparlament: Interpellationen

Interpellation Yvonne Joos: Urlaub mit Vertretung bei Mutterschaft und anderen lan-

geren Absenzen Situation; schriftlich
(Vorlage des Prasidiums Stadtparlament vom 9. September 2013)

Erklarung der Interpellantin

Andrea Hornstein (fur die Interpellantin der PFG, die nicht mehr Mitglied des Stadtparla-
ments ist): nicht befriedigt

Antrége / Abstimmungen

Diskussion beantragt und beschlossen

Voten

Andrea Hornstein (fir die Interpellantin), Robert Furrer, Simone Schlegel, Harry Gut




10.5

Stadtparlament: Postulate

Postulat Monika Simmler, Maria Pappa: Fiir ein demokratischeres Stadtparlament
dank mehr Transparenz; Frage der Erheblicherklarung

(Vorlage des Prasidiums Stadtparlament vom 9. September 2013)

Das Postulat , Fir ein demokratischeres Stadtparlament dank mehr Transparenz® wird er-
heblich und dringlich, mit Beantw ortungsfrist von sechs Monaten, erkléart:

» Wir bitten aen Stadtral aeshalb zu prarern, Bercht zu ersialren und gegebenenials Antrag
2u stelen.

7. Ob em transparenteres ADStimmiungsimoaes bzw. 1n1eues ADSHmmungseiassingssys-
rem emgeriint weraen Kann unad 1 welkhem Zeiranmern en Solches verw ket
weraen kKonne,

2 wre als Beglertimassnalme e/ aern moaemen Ansprichern gentgenaes Rarsimfonnar-
onssysterm gescharien und im mnremert zur Verrdgung gestelt weraen konnre. *

Begriindung des Postulats (Art. 69 Geschéaftsreglement Stadtparlament):

Monika Simmler (Postulantin)

Antrége / Abstimmungen

Michael Keller: Abanderungsantrag zum Postulatsauftrag:

» Wir bitten aen Stadtral aeshalb zu prarern, Bercht zu erstalten und gegebenenials Antrag
2u steflen, ob em lransparenteres Aostimmungsmoael bzw. 1neues AOSHmmungseras-
SUNQGSSYSIem emgertinit weraern kann una i welcherm Zeit/ammern e Solehes verw irkiicht
weraen konnte. ”

2rdekgezoger

Thomas Schwager: Abstimmungen unter Namensaufruf:
Quorum von 21 Stimmen
zuruckgezogen

Ordnungsantrag Thomas Schw ager:
Kurze Pause
angenommen

Antrag Thomas Schw ager:

Dringlicherklarung des Postulats, falls es erheblich erklart wird.
Thomas Schwager: innert sechs Monaten:

angenommen

Voten

Michael Keller, Thomas Schwager, Michael Hugentobler, Barbara Frei, Daniel Koster, Maria
Huber, Thomas Schwager, Philip Schneider, Michael Keller, Thomas Schwager, Thomas
Scheitlin (Stadtpréasident), Michael Keller, Etrit Hasler, Marie-Theres Thomann-Seiz (Vizepréa-
sidentin Stadtparlament), Robert Furrer, Etrit Hasler, Thomas Schwager, Alexandra Akeret,




Pascal Kubli, Marcel Rotach (Prasident Stadtparlament), Martin Boesch, Thomas Schw ager,
Monika Simmler, Philip Schneider, Thomas Schwager, Christoph Wettach

Prasidium SP /| CVP /| FDP | Grine /| SVP
JUSO /| EVP / JungeGr /
PFG BDP glp
Auftrag Mo- ne e ne e
nika Simmler
/ Maria Pappa
Auftrag Mi- ne ne e
chael Keller
(zuriickgezo-
gen)

10.6
Stadtparlament: Interpellationen

Interpellation Beat Ritsche: "Vom Nutzen FSA+ profitieren"; schriftlich
(Vorlage des Stadtrats vom 10. September 2013, Nr. 930)

Erklarung des Interpellanten

teilw eise befriedigt

Antrége / Abstimmungen

Diskussion beantragt und beschlossen

Voten

Beat Rltsche (Interpellant), Beatrice Truniger Blaser, Thomas Schwager, Remo Wéspe, Ste-
fan Keller, Andrea Hornstein, Markus Buschor (Direktor Schule und Sport), Beat Ritsche




10.7
Stadtparlament: Interpellationen
Interpellation Marie-Theres Thomann-Seiz: "Schulsozialarbeit in der Primarschule,

mehr Ndhe zu den Schulhausern"; schriftlich
(Vorlage des Stadtrats vom 10. September 2013, Nr. 931)

Erklarung der Interpellantin

befriedigt

Antrége / Abstimmungen

keine Diskussion beantragt

Voten

Neue Parlamentarische Vorstosse

— Motion Etrit Hasler: Offentliche Informationen gehen alle an!

- Postulat CVP / EVP / BDP — Fraktion: Einfihrung ,, Integrierter Aufgaben- und Finanzplan
(IAFP)*

- Interpellation SP / JUSO / PFG — Fraktion: Steuerausfélle und Sozialhilfekosten durch
Tieflohne: Was kénnen Mindestldhne dndern?; schriftlich

- Einfache Anfrage Monika Simmler: Veréanderte Praxis der KES-Behérde bezuglich Zah-
lungen an Pflegeeinrichtungen

- Einfache Anfrage Gallus Hufenus: Kulturglterschutz bei Union+
- Einfache Anfrage Martin Wirmli: Fit St.Gallen plus

- Einfache Anfrage Franziska Ryser: Ist Schulleitung ein Vollzeitjob?

Anhangige Geschafte

— Postulat Thomas Brunner, Roger Dornier, Gallus Hufenus, Markus Knaus, Sonja Luthi,
Christian Neff, Stefan Rosenblum; Platz schaffen fir ein lebendiges St.Leonhard

- Interpellation Robert Furrer und Doris Kéniger: Agglomerationsprogramm St.Gallen /
Arbon-Rorschach; Grosserfolg der Langsamverkehrsmassnahmen wird verschwiegen;
schriftlich




Schluss der Sitzung:

18.05 Uhr

Der Prasident:
Marcel Rotach

Die Vizeprasidentin:
Marie-Theres Thomann-Seiz

Die Stimmenzahler:
Martin Warmli
Daniel Weder
Peter Kobel

Der Sekretar:
Manfred Linke




	Verhandlungsgegenstände

